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Messeplatz Köln hat für die HAKA
die Hosen an
Mit einem Seitenhieb auf Düsseldorf
spickte der Geschäftsführer der Köln-
Messe, Wilhelm Niedergöker, seine

Ansprache bei der Pressekonferenz zur
Herrenmodewoche Interjeans vom 5.

bis 7. Februar 1993. So sei es nicht et-

wa richtig, dass alle Aussteller der ehe-

maligen It's Cologne auf die Düssel-
dorfer Messe First View abwanderten,
sondern 290 der 320 auf der HMW
ausstellten, und ausserdem sei der Ruf
der Branche eingängig nach einer

Straffung des Messegeschehens gewe-
sen und nicht etwa nach einer weiteren
Zersplitterung. Ausserdem sei es doch
wünschenswert, wenn jeder seine Akti-
vitäten auf sein Spezialgebiet beschrän-
ken würde. Darüberhinaus vermeldete
Niedergöker eine Steigerung der teil-
nehmenden Länder auf 38 sowie der
Aussteller auf 1564, die ihre Mode für
Herbst/Winter 1993/94 auf 145000 nr
Fläche präsentieren werden. Schwieri-

ge Zeiten müssen dagegen die Industrie
als auch der Handel bewältigen. Die In-
dustrie bezifferte für den Zeitraum von
Januar bis Oktober 1992 einen Umsatz-
rückgang von minus 5,6%. Auch die
Zukunft verheisst erstmals keine Bes-

serung. So seien Auftrags- und Produk-
tionsrückgänge zu verzeichnen. Auch
wenn sich diese Meldungen auf das In-
land bezögen, müsse man davon ausge-
hen, dass selbst Auslandsproduktionen
im Inland endgefertigt und gefinished
würden. Der Binnenmarkt werde eben-
falls keine durchgreifenden Änderun-

gen bringen. Schlechtere Bedingungen
bringt das vereinigte Europa dem Han-
del. Durch eine verzweigtere Gliede-

rung aller möglichen Posten würden
die Bürokratiekosten um ein Mehrfa-
ches steigen. Dem nicht genug, würden
die Kontrollen der Wareneingänge
durch aussenstehende Mehrwertkon-
trolleure, meist ehemalige Zöllner, un-
tersucht werden. Auch die innerbetrieb-
liehen Kosten sind um 4,8% angestie-

gen, während die Umsätze um im
Durchschnitt über 4% zurückgegangen
sind. Lediglich die Jeans erfreuten sich

einer Umsatzsteigerung von plus 17%.
Selbst die Lagerräumung im Weih-
nachtsgeschäft ging sehr zu Lasten der
Rendite.

Einen Schuldigen hatte der Handel

jedoch gleich parat: die Industrie würde
nur ungenügend Modeimpulse und -
Vorbilder an den Handel weitergeben.

Martina Reims

Deutschlands
Damen werden
neu vermessen
Es ist nicht zu übersehen, die deutschen
Frauen werden grösser. Um dieser Ent-
wicklung gerecht zu werden, führt das

Hohensteiner Institut zusammen mit
dem DOB-Verband, wie alle zehn Jah-

re, im kommenden Jahr 1993 neue Ver-

messungen des weiblichen Geschlechts

durch, damit die Bekleidung wieder
besser passt.

Billig ist das Ganze nicht. Zwei Mil-
lionen Mark kostet das Unternehmen,
bei dem 10000 deutsche Frauen, aus
alten und neuen Bundesländern, ver-
messen werden. Im Anschluss daran
werden stichprobenmässig Damen aus

Spanien, Frankreich, Italien und Eng-
land zum Metermass gebeten.

Die manch einem erscheinenden ho-
hen Kosten werden wiederum durch

Einsparungen von 80 Millionen Mark
gerechtfertigt, da 30% von Änderungs-
massnahmen umgehen werden können,
ausserdem müssen Empfänger der spä-

teren Tabellen kräftig zahlen.
Deutschland ist mit dieser Massnah-

me Vörreiter, da in den anderen wichti-
gen Modeländern solche bis jetzt nicht
geschehen, wenn auch geplant sind.

Häufig, so der Vermesser Dipl. Ing. Ul-
rieh Schmid, werde noch nicht einmal
nach Norm geschneidert.

Gewählt werden Frauen und
Mädchen im Alter von 2 bis 70 Jahren,

wobei die an 14- bis 17jährigen gewon-
nenen Masse auch für die kleinen Da-

menkörpergrössen genutzt werden kön-
nen.

Ausgangspunkt der Messungen mit
zu Körperstrecken ist immer der Brust-
umfang, der für die einzelnen jeweili-
gen Grössen festgelegt wird. Geändert
wird dazu in der Relation und propor-
tional der Hüftumfang oder die Grösse

usw. sowie die neuen Messstrecken

Kopfumfang, Unterbrustumfang und

Oberschenkelumfang. Ob dabei die

gültigen «Grössen» 36, 38 usw. irgend-
wann einmal in realistischeren Zahlen
wie Brustumfang 96 geändert werden,
steht dabei in den Sternen. Dort steht

übrigens auch noch, wann denn die
Herren der Schöpfung neu vermessen
werden. Da wurden zwar 1976/77 neue
Masse angefertigt, jedoch nie verbrei-
tet. So wird noch nach Anno dazumal

gearbeitet. Für das starke Geschlecht
ein glücklicher Umstand: sie werden
nämlich wenn sie dicker werden auch

gleichzeitig grösser.
Martina Reims

Erste Einblicke
in die Mode
werden immer
früher
Die Zeichen stehen günstig. Und zwar
für die neue Frühmesse «First View»
der Igedo in Düsseldorf am 10. und 11.

Januar 1993. Nachdem vor zwei Jahren
der erste Versuch mit der Frühmesse
«Fashion Promotions» erfolglos abge-
brachen wurde, wird nun mit neuem
Konzept wieder gestartet. Ein überaus

glücklicher Zeitpunkt ist vor allem da-
her gewählt, nachdem die Konkurrenz
in Köln ihrer ersten Informationsmesse,
der «It's Cologne», das Aus gegeben
hatte. Der Organisator der ganzen Ver-

anstaltung, Manfred Kronen, propagiert
zwar nach wie vor den Willen zur
Kommunikation mit Köln - durch ge-
meinsame Shows in Japan unterstri-

14


	Messeplatz Köln hat für die HAKA die Hosen an

